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Lehrerversammlung.
Bus Änotbonng de? ftello Generalkommando» und mit Pn*

SS - l der Herren K-rt-schuliospektor-u lad« ich di« Herren
^ ßeÖ" Em t,et  Tch- laufstcht,bezirk- Lau-

WN̂ MÄbach R»de»ch,im und Panrod zu Dienstverfammluvgen
V-rck» Besprechung der Sammeltätigkeit, insbesondere Laubheu-
gewivnuag ein, und zwar die Herren au, de« Schulaufsicht».

L-mgenschwalbach und Ri.d-. he-m auf Ionnerslag.
** * 2l 1̂8 . oor mittags 16  Ahr in den Hasttzof zum
„Merdenhof hier m»d d»e He-rev d-, Schula,lfichi,be,irks
Panrod auf Donnerstag den 27 6 18. nachmitt . 8 Ahr
« , das Gasthaus Kuhn  beim Aahnhof Kettenbach.

La, Generalkommavdo legt der Angelegenheit di- größte
^dentung bei. Ich bitte daher dringend um vollzählige, Er¬
scheine». Za den den Teilnehmern entstehenden Kosten wird
vom Generalkommavdo ein Zuschuß gewährt.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. den Herrn Ort,schul-
inspektoreu und Lehrern diese Etnladnog zur KevntnUuahmevorzulegrv.

Langeuschmalbach, de« 91. Juni 19.8.
Der Königlich« Landrat.

I . « i Dr Auge »ohl,  Krettdeputiertn.

Kriegsgefangene.
Die «ach KrelSblattverlügung vom t. 6.il8 , Aarbotz Re. 128

Übersandte» Vordrucke rrsuche ich. soweit«och nicht geschehe«'
möglichst bald den zuständigen Her,« Re» Offiziere« -inzuretche«'

Sangmischmalbach, den 1» Juni 1818.
Der Königliche Landest.

I . L.: Dr. I ngeno hl, Krei,deputierter

Tötet die Kohlweißlinge!
^ droht unsere« Kohtarten in diesem
Schädling. Im Vorjahre Hab.» dieG-mei-deo für da, Kanaen
der Kohlwe'ßlivge eine Entschädigung von 1 Big. fgr i Stück
bewilligt. Ich ersuche, auch in diesem Jahr für Bertilguug zusvrDeu. ° *

Langeuschwalbach, de« 2 6.  Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

I . Dr. Jugr nvhl.  KreiRmputimter.

Altkleiderablieferung.
«etter » erden ihre Adlieferungrpfljcht erfüllen:

Niederlibbach,
Oberseelbach.

Laugeaschwalbach, ben 22. Juni 1918.
Der Königliche Landrat.

3 . Dr. Ing enohl,  Krottdepntierter.

Gemeinderechnungswesen.
Ich erfache die Gemetndevorständ, «m Erledigung meiner

« »eUblattverfüguug vom 16. b 18, «arbote Ne. 1i ? bei-
Rsineiunahme« von Forst«« und sonstige» Liegenschaft,«

“- * T| , bra 82. Juni 19tg.
Der Königliche Landrat.

I . Jngenohl , Kre« »qmtterter.

MagergSnfe.
Mir stad Magergäase, da, Stück für 17 bia »a » .

w*w"“'a>- *~i »AVt
Sangen,chwalbach. de, 82. Juni 1918

cv a > . gs r  cs® 8* Landrat
9-  B. . Dr. Jnge aohl,  Kreittkpatierte,.
Nähgarn.

Da»Nähzar« für da, 1. Kale,d:rvierteljahr ist eioaetrnks.«
und werden dte Gemeinden von den «m Aarboten Re^ 71  8-
kanntgegebeue» »l.i-händlern befriedigt. Die
garv, erfolgt nur gegen di. den vüraerm- b<* mf >‘
blauen Bezug,karte, 8
tm tonächfter Zit -iut -.ffude« «ei».!,üh1̂ 7 beliefertLaugevschwalbach, den 21. Juni 1918 * 8 '*” *

» Der Königliche Landcat.
“ • 8 , ‘ Zag eoohl,  Kvettdeputiertrr.

Kinderstrümpfe.

rssruisrpss.-*
LsvgeuschMalbach, de» 21 Jant 1918.

De« Königliche Landrat.
3 - » : Dr. Jng enohl , Kret»dsputi,et«r.

« . Ackerbestellung.
Nachdem die « rcker bestellt find, kommt e, aak

mäßige Pflege au. « et de« bestehend«« «rbeitermauâ “ö*'
mit  ich den Wirtschaft,au. schüssn alle tu der Bemetvde tat
handenen und verfügbaren Arbeit,kräfte heran,uziebm '

ien . it hi. ,b,i unie,a . ? Ä S’* H“
Laugenschmalbach, de» 20. Znnt 1918. V P

a B ® eE  Königliche Landrat.
3 « De Znge uoh  l. Svettd-putierter.

Wandergcwerbefchein.
S,Fs !,f «l *"' 5*k Woubergeweebesch-m zum « »skanf von

E «r verwenden wollen, bedürfen da»»
auch «och der Genehwtgaug de» Kommunalbrrbavd, ^

Langenschwaldach, den 20  Juni 19 s*
^ Königlich« Landrat.
3. « ■: Dr . Jng enohl,  Krei«d-V»ti,rt,r.

Kreisviehanzeiger.
«.iVÄ ' ""' 4,,‘ m - *»-
«. fr.SViSK " "

|Sammelt Laubhe«!
_ t
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Anforderung dr- Kri-gSomtS zur freiwilligen Meldnna ge«

«aß 8 ? Absatz 3 de» Gr setze» »der dev Sdterlüudischrn Hilfs¬
dienst

Helfer für die Etappe!
Ja dem gewärtigen von utferem H»« e

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Berweodvng bei Militärbehörde « in erhöhtem Maße
zahlreiche Hilfskräfte benötigt-

Da» Jaterrffe de» BaterlavdeS vrrlavit , daß taugliche und
entbehrlich« Kräfte der Heimat sich zu diesem Etapprvdievst
zur Selfügung stelle«- Zahlreiche kiiexSvrrwevdungSfähige
Militär p» fouev müsse» im besetzte« Lebtet noch für den Dienst
an der Frort freiem acht werden.

Die LebevSbrdioguvgev im besetzte« Gebiet st»d durchs«»
günstig. Neben reichlicher freier Verpflegung und freier Unter-
kuvft wird gute Entlohnung gewährt Auch ist Selegrrheit znr
Llschaffang billiger Bekleidung gegeben. Uod wo» bedeutet die
Notwendigkeit, sich in fremd« Verhältnisse eirzngewöhnev,
gegenüber dem Maß von Opfern und Eatbehrargev , baß unsere
Krieger seit Jahren freudig ertragen

Männliche Hilfskräfte jeden Alter», onch jugendliche, können,
wenn sie geeignet befunden werden, Gefchäfiigoag im besetzten
Gebiet im Westen siede« und zwar für Arbeitsdienst jeglicher
Arb. Bote« und Srdouonnzdtevst, sowie al» Schreiber, Buch-
Halter, Kaafleute, Berkävfer, Lagerverwalter , Nussichtsleute,
Handwerker jeder Art.

Personen mit französtschrn «ad flämische» Sprachleuntnissk«
« ««den besonder» bcrücksichttc».

Wehrpflichtige kävven nicht angevomme« werde», mit Aul
«ahme der 50' /, ode^ sehr erwerbsb schränkten Kriegsbeschädigten.

Al» Sattelt wird gewährt:
Freie Berpflegaag »der Gelbentschädiguvg für Selbstver-

pflegung, freie llnterknust, freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, frei Benutzung d.-r Feldpost, freie ärzt¬
liche »nd Lazarettbrhaudlung sowie angemrffene Barrvtlohauvg.

Bi» zur entgülttzr « Ueberweisovg an eine bestimmte Be
darststelle wird ei« , vorlävst ;er Dievstsertrag ^ abgeschlvfsra.
Die entgültige Höhe de» Lohne» oder SehalleS ' kavv erst im
Austrllnrgsoertrag filbst festgesetzt wer dm. Eie richtet sich«ach
Art und Dau-er der Arbeit sowie der Le stangSfähigkeitde» Be¬
treffende». Sin« . auskömmliche Bezahlung wird zugc sichert.
Fast» Vedürfttgteit vorliegt, werden außerdem Zulagen für die
ia der Heimat zu verfocgec.de« Familirnaogeböeigen gewährt.

Die Versorgung derjruigeu, die eine KriegSdieuftbeschädiguag
erleiden, ist besonder» geregelt.

Meldungen aehme« entgegen für den Stadt und Landkreis
Wiesbaden, Untertannuskrei», Rheiogaukret», vezirkskommaudo
Wie»bodev, Bertramste . 3, Zimmer 45 und Hilfsdtenstmelde-
stelle Wiesbaden, Dotzhrimerstc. 1, Zimmer lS.

Dabei stad vorzulegen: Etwaige Militärpapiere , Be-
fchästigungSasSwei» oder Arbeitspapiere , erforderltchevfal» Ab
kehrschein. Es ist anzugebev, wann der Bewerber die Be¬
schäftigung avtrrtea kan«. Eine vorläufige ärztliche Unter
fachung erfolgt kostenlvl bet dem Beztrkskommando. Jeder
Bewerber hat sich den erforderlichenSchutzimpfungenzu unter
ziehen.

Kriegsamlstelle Irankfurt « M.

Der Weltkrieg.
Wroßes Hauptquartier, 83. Juni. (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ru PP recht.

Beiderseits der Somme hielt die rege Tätigkeit der Fein¬
des an. Ein nächtlicher Angriff der Engländer bet Marlan-
court zwischen Aocrr und Somme brach in unserem Feuer
zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz-
Französische Teilangriffe südwestlich von Mery wurden

abgewiesen. Südwestlich von Reims machten wir bei kurze«
Jnfanteriegefrcht mit Italienern 3ß Gefangene.

• \

Leutnant Löwenthal errang seipen 28. Luftsteg.
Der Erste Gmeralqnarttermeister: Ludeudorss.

WTB Große» Haoptqoartter, 24. Juni. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Au der Ancre und Avre blieb die Gefechtstätigkeit tags¬

über gesteigert- Am Abend lebte ste auch in anderen Ab¬
schnitten der Kampsfront auf. Während der Nacht rege Er-
kundungstätigkeit

Oestlich von Badonviller drangen Sturmtrupps in a«e-
rikanisch-franzöfische Gräben ein, fügten dem Feinde schwere
Verluste zu und brachten 40 Gefangene zurück.

*

Leutnant Udet errang seinen 31. und 32, Oberleutnant
Göhring seinen 20. und 21. Luftsieg.

Der«Erste Eeneralquartiermeistex Lübendorff.

Abflauen der Schlacht an der Piave.
Bisher 40000 Gefangene.

Wie «, 83 . Juni (WTv .) Amtlich wird verlautbart:
Die Kämpfe an der Piave habe« gestern an Heftigkeit ab-

genommen. Wo tie Italiener — wie in einzelnen Abschnitten
de» Moutello und westlich von San Donna — ihre Angriffe
erneuerte«, wurdeu ste, wie früher unter großen Verlusten zurück-
geschlagen.

Der Feind verlor zwischen dem 15. und dem 30 . Zu»!
durch unsere Flieger «ad durch Abwehr bdn der Eide an« 4L
Flugzeuge. Außerdem büßte er 4 Fesselballone ein.

Die Zahl der Gefangenen ist auf 40000 gestiegen, » stet
diesen befiaden sich auch einige tschecho flowaktsche Legionöre.
die sofort der durch da« Krirg»grsetz vorgesehene« standrecht¬
lichen Behandlung zngeführ» wurden.

Wien,  33 . Juai . (WTB)  Amtlich wird verlautbart:
Dir Kämpf« an der Piave waren auch gestern weniger

heftig. Nur am Südflügel unserer Armresrovt nahm der Feind
nachmittag» seine Gegenangriffe wieder auf. Sonst überall
Geschützkampf.

Die schwere«, wolkenbrnchartigeu Regen, die in der letzte«
Woche fast täglich vtedergingeu uod « eite Strecken der Ebro«
n«ter Waffe« s-tzten, hatten für die Truppen die Lasten «vd
Entbehrungen vervielfältigt . Dt- Piave ist zu einem re ßrvde«
Strome geworden, deffrv Waffermasien wiederholt den Verkehr
zwischen de« beiden wer » auf viele « tnndeu unterbanden . S»
ist nur unter de» größten Schwierigkeiten möglich, den Kämpfer«
an der Front den notwendigsten Bedarf au Mauitio « «nd Ber-
pflegnng zuzufähreu. Am so größer« « uerkenouog ist den braven
Trnpprn zu zolle«, deren Kampfkraft in «och härterer Lag»
«ugebrochru bleibt. _

Das MaiergebuiS dcs A-Bootkrieges.
Berlin,  33 . Juai . (WTV.)

Im Monat Mai find insgesamt
6 14 900 Bruttoregistertonneu

de» für unsere Feinde untzbareu Havbelischtff»raam » vernichtet
worden. Der ihnen zur Verfügung stehende HandettschiffSraa«
«st somit allein durch kriegerische Maßnahmen seit Krieg,beginn
um rund

17 730 000 Brnttoregistertouue»
verringert worden. Hiervon stad rund 10 838000 Brutto-
registertouueu allein Verluste der englischrn Handelsflotte.

Rach inzwischen gemachten Feststellungen sind im Monat
April außer den seinerzeit schon bekanntgegebenenB« losten de«
feindlichen oder im Dienste unserer Gegner fahrenden Handel»«
sch ff« noch weitere Schffe von rund 78000 Brnttoregistee-
tonnen durch kriegerische Maßnahme « schwerbeschädigt tu feind¬
liche Häfen etugebracht worden.

Dir Bedrohung vo» Pari».
»er « . LL . Juai . (T U ) » te . Zür .cher Korgeuz .* meldet

an» Parti:  Der BerteidigongSaurschuß beschloß dt« Bewaff¬
nung von 300000 Arbeiter« vor. Pari », sowie die Errichtung
von Schützengräben um die Stadt . Ja Part » zweifelt zurzeit
niemand mehr, daß e» jetzt um da» Herz bk» Lande» geht.
Die Blätter wollen bernhtge« und bemühen sich, di« Maßen-
auswaudeouug au» Pari » al» Beginn der Ferien darzuftelle«.

Rach einer weiteren Meldung dauert die Entfernung de-
«nnftwerke au» den Pariser Paläste » fort . Die Mas sen¬
flucht »«» Pari » nimmt eine derartig , Ausdehnung au, daß
di« drei «ach dem Süden führenden Bahnen di« Flüchtende»
nicht « ehr befördern lönnr«.
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« »stritt »er -sterreichische» Minifteri«« ,.
3 *"* (WLV) Der hentige Mivisterret be¬

schloß die Krsemid,misst», de» ffttiartt«
Der Kaiser behielt fich die Entscheidung«der da, Drmis-

stovrgksnch de« G s««rtk»di»et» der and betraute de» Mtoister-
Prüfideiten Dr Ritter » Se4dl«r mit der eiostwriligen Bei
terführuvg der » .schifte.

Die «« erikanischeu Gesamttzerlusie
Was hingt » », ri . Junt (MTS .) Die » esamtoerlust« de«

Laodsteritkrüfte der « eretrtgten Staat, » det-agru btkher 8173
Tote. Berivuodete«od «ermißt».

Linschriknkn«, der Leitungeni» Frankreich.
* Bern , L3. Ju »t (Wkst . Rchtamtlich ) „jpnmntEte*

wdbft : Der Borstard für die wirtschaftliche» Jmenff n der
französische » kagerpresse  beschloß t« seiner Haaptver-
latHUiIitsfl vom 17. Juni , daß »»« l J,lj »6 bi» aas » eitere,
die T,ge »z itunzen «ur d eimal » öchentlich vierseitig and vie .
mal zweiseitig erscheinen dürfen Der Beschluß ist auf di«

immer größer werdende« Schwierigkeiten der Bapierbeschaffong
zurückjufithre«. Eine große Anzahl »», Papierfabriken ift
toegtn Mangel au « »hstvffen geschloffen« arden, » eitere stehe«
vor der Schließung, «ndrrerseit» soll die Tsunaze für di«
Dapstreinfuhr möglichst wenig in Anspruch genommen « erden

ftKmttotM.
— Verbot der « reo Nessel - « erftüttr .̂ nng . Laut

Berfüzuvg de« Krieg,Ministerium« vom 2. Okwber 1917 bäcftn
«rkvneflelv weder verfüttert roch ukSSenüse  berwrvdet
werden Sobald die Brennesirl« ab, «erntet st d. unterliegen
ste der Meldepflicht an da» Webstoffmeldeamt der KrieaSroh
fivff Abteilung d«» Kgl. Preußischen Krieg,miuistrium », H-rljq
SW 48. « nl . Hrdemanrstr . 10 unter der «ufichnst . Ncffl»
beschlagnahine". . Zuwiderha »l«nk.e» werden rach § e der « «.
kanntmach. über Sicherstellung von Krtrg«bedarf vom 26. Ap il
19t7  mit Gefänsui« bi« zu einem Jahre oder mit Geldstvi.se
bi« zu 10 006 Mark bestraft, sofern nicht nach den allgeme>
«en Strafgesetzen hdhere Strafe « verwirkt stod Nähere Äu,
iunft erteilt d .« N ffrl-Sobau Gesellschaftm. b. H , « erlm W «.
Mvhnvstr 42/44.

* Beilbach,  22 . Juni , « u« dem hirstge« Kemeivdeftall
find zwei Ziexe« und brr » emeindrbock gestohlen und t, dev
Mähe abgeschlachtet worden. Da» knr zu dem Gehöft war
schon lan ê rep,roturb dürftig «ud hat durch seinen d-fetten
Lastard den Dieben da« Geschäft wesentlich erleichtert.
I K * Da« große Lo»  der Rote» Kreuz.Lotterjr. ein » clt-
Pewivn von , 00 000 M. ist in ein Köln,r Los-g-schäst gefaH-n.
Die Srwivveriu ist eine arme Kriegersrau, dere» Maru in
sca-ijöstscher Krteg«gefange«schaft ist.

schlagende Wetter.
Roman von Max Esch

iFi»rsetzu«g.) (Rnchdruck»erbnten)
An den Wänden kauerten regungslose Bergknappen die

«iner Ohnmacht nahe , sich kaum noch erheben konnten' als
die Förderschale zu ihrer Rettung eintraf . Ob noch mehrere
der Kameraden im Schachte weilten, konnten sie nicht anaeben
ebensowenig wußten sie etwas über die Entstehung des Un¬
glücks auszusagen.

Es galt für die Retter , schnell vorzudringen , wenn ste
noch etwa im Schachte befindlichen Kameraden Rettung bringen
wollten . Zwar war die Luft dick, aber noch nicht direkt töd¬
lich, jedoch die Rettungsmannschaft war mit geeigneten Schutz.
Vorrichtungen ausgestattet , eine ganze Zeit in diesem wabern,
den Broden auszuhalten , der immer stickiger wurde, ie weiter
die Mannschaft oordrang.

So tauchten aus dem Nebelmeere die Umrisse einer ge-
mauerten Wand mit einer dicken Bohlentür auf. Es war de«
Pferdestall . Ruhig war es darin . Die Tiere, die die Hunte
zu ziehen hatlen . mußten sämtlich bei der Arbeit überrasch.
tD0,i'c-e.n J* ,n ' würden sie wohl im Stalle Geräuschvollfuhrt haben . ™

Schon wollte Schwarz weiter in den Hexenkeffel vor-
dringen , als ihm der Gedanke durch den Kopf schoß daß i»
dem Stallgebaude vielleicht Bergleute eine Zuflucht gesuch.
hatten , um sich auf der Flucht nach dem Ausgange hier etwa»
zu erholen . Cr öffnete die Tür und leuchtete in den finstere--
Raum , der ebenfalls voller Rauch war. doch schien die Lutt
hier nicht jo dick wie in dem Stollen Lu sein. Die Mannschafte,
Drängten ihrem Fübrer nach und schlossen die Tür wieder

. t ^ A "" m wurde abgeleuchtet. Schwarz' Vermutung .'
daß die Pferde im Schachte seien, erwies sich als zutreffend.
Dafür aber saßen in einer Ecke eine Anzahl Häuer, die in de»
Pferdestall geflüchtet waren , da sie in dem Rauchmeere ihr»
Flucht nicht fortzusetzen wagten , weil sie glaubten, am Ende
ihrer Kraft angelangt zu sein. Aus den teilnahmslos am
Boden Hockenden war zunächst nichts herauszubringen. Sie
starrten apathisch ihre Retter an , als erblickten sie Wesen au»einer anderen Welt.

Erst nachdem Schwarz ihnen begreiflich machte, daß sie a «.
rettet seien, kamen die Unglücklichen wieder zu sich. Sie
rannten nun angeben , daß im nächsten Ouerschlage mehrere
Kameraden , die die Flucht nicht hätten foitsetzen können nieder¬
gesunken seien.

Nun galt eiligste Hilfe/ doch konnte Schwarz die eben
aufgefundenen Bergleute den langen Weg nach der Förder¬
schale nicht allein zurückeilen lassen. Sie hatten sich zwar
wieder etwas erholt , wären aber sicher un 'erwegs zusammen¬
gebrochen. Hastig erteilte er zweien seiner Begleiter den Be¬
fehl, die Unglücklichen bis zum Fördergestell zu geleiten, sie
darauf unterzubringen und dann zurückzukehren.

Kaum hatte er den Befehl gegeben, als er die Rauchmaske
auch schon wieder vor dem Gesicht hatte und mit den übrigen
Mannschaften hinauseilte , dem bezeichneten Liuerschachte zu

Wankend und taumelnd bewegten sich die in dem Stalle
Aufgefundenen mit Unterstützung der beiden mit Schunvor-
nchiuflgen versehenen Kameraden , so schnell sie es vermochten
nach dem Fördergestell zu, doch hätten sie das Tageslicht
nicht zu sehen bekommen, wenn Schwarz ihnen die beide»
Kameraden nicht beigegeben hätte, die Muhe hatten, die ganz
Er,chöpften nach dem Fördergestell zu bringen. Nur noch
eine kurze Strecke von diesem entfernt brachen mehrere be¬
wußtlos zusammen , die anderen taumelten , Schlafwandler»
gleichend, apathisch weiter . Schließlich gelang es den beide»
Rettungsmannschaften , alle auf dem Aufzuge unterzubringen.
der auf das von ihnen gegebene Zeichen mit voller Dampftraft
nach oben befördert wurde . Die beiden Mannschaften der
Rettungsabteilung aber eilten in . den verqualmten Schuctit
zurück.

Sie trafen unterwegs mit Schwarz und den Kameraden
zusammen, denen es gelungen war , fünf bewußtlose Berg¬
leute. darunter auch den Steiger Ohm, zu bergen, die sie
nach der Ausfahrt trugen , da sie sich nicht wieder erholen *
wollten. Schwarz gab den beiden durch Zeichen zu verstehe»,
daß sie ihm folgen sollten, dann drang er wieder weiter
in der heißen, fticfigen Finsternis vor.

Immer heißer und stickiger wurde der beißende Rauch. Aber
alles mußte aufgeboten werden, um so weit wie möglich in
den Stollen oorzudringen , um noch etwa zusammengebrochene
Kameraden zu retten . Zeit war nicht zu verlieren, deshalb
galt es, den Kampf mit dem hier unten überall lauernden
schwarzen Tode aufzunehmen und ihm, wenn möglich, schon
gepackte Opfer wieder zu enireißen.

Die Zeit verstrich den Wackeren wie im Fluge. Weiter
hasteten ,,e in Quer - und Seitenstollen und wieder zurück in
den Hauptstollen . Achtlos gingen sie an vor Hunten liegen,
den verendeten Pferden ooroej, die dalagen, als seien sie vom
Blitz gefällt. Wieder ging es im Hauptschachte weiter, bis sie
an eine starke Bohlenlür kamen, wie solche den Schacht oo»
Zeit zu Zeit trennten . Sie war geschlossen, aber die dicke»
Bohlen strahlten eine unerträgliche Hitze aus und dampfte»
stark, sie slauden in einer Temperatur , die dem Entflammungs¬
punkte nahe war . Der Drücker des Schlosses ließ sich nicht
mehr berühren.

Was nun?  fragte sich Schwarz . Hinter der Tür mußte
der Brand wüten . Wurde sie geöffnet, schlug ihnen ein Glu^
meer entgegen , in dem sic unfehlbar den Untergang fände».
Wohl hätte er gern versucht, weiter vorzudringen, aber er
mußte es sich selbst gestehen, daß das Wahnwitz und gleich¬
bedeutend mir dem sicheren Tode sein würde. Selbst hier vor
der rauchenden Tür durste er mit seinen Begleitern keinen
Augenblick länger verweilen , denn nur kurze Zeit noch würde»
die eichenen Bohlen der Glut widerstehen können, dann griff
eine mächtige Feuerzange auch hier herein und verzehrte
alles, was sie aus ihrem Wege anlraf.

Schnell entschlossen ordnete er den Rückzug an, den er
mit seinen Begleitern bis zur nächsten Abteilungstür, die er
vorher geschlosten hatte , durch Seitenstollen antrat , alle Türen
hinter sich sorgsam schließend, um den Flammen, solange
nur irgend möglich, den Weg abzusperren.

(Fortsetzung folgt .)

Wetterbericht der Weüervievstßelle Weik»rg.
voran »sichtliche Witteruxg für 26, I »«»

« »chselvd, Bewölkung, kühl, Negensülle.

'- . J
»



Nähgarnkarten
ttM«M Dienst ««, ben SS d. Mts .. »achuMUtäg« i« v»r,
tzr, Bstrzennetftrrei tu TwplanH gevowmeu»»« dev.
1VS- Der Magistrat.

Fleischaurgaße für Badegäste.
Hie An- u»d ASmekbxn« de» M«de«Lfle bat

Nvrlaze der Ikeisch»«rten dei d.m Ktnwdyner Mek»e
A« t hi-r. vorm'ttav» v»» * §« " Uhr ja « folg.».

Sr berechtig«» »»» Tinlanf mir dt« Fleischkaiteu, welch»
daselbst aSaostempelt fi»b

Her Hl«me » , Huhasters ist in di. Fl. ischkarte, t».
inten««».

Die An- »nb Avmsldun « hat Pünktlich,, erfolgen,
damit dt« aeuou geregelt werde» kan«

Jucker Zlml «uschstarten stütz eberssvr bei de, borg«,
nannten St .», zur Avstsmpelung »orzulegev.

«ei Mchistefnl«»»« diese, Warschrist müht-u die
SurhanSb»sitze, jede» Dienst «« d«, I »hl de- anwesenden
chLste aas dem8»6ewM«ittteUwt einzeln Nachweisen

Langevschwalbach, de» 5 ^»«i idir.
S,j Die stützt. Aeltensmitlel8«mmi»st»n.

Achtung! Frisch eingetroffen.
Live groß» Sendung

Einkoohftpparie
und Comervesgläser

1070 mit Gummiringe.
Adolf Lotz,  Miebelbael ».

Verloren
et» Kindermantel am Wein-
brnuse« Abzugebrn gegen
Belehr nag bet 1094

AmtSgerichttrat Wiener.

Verloren
ei» ^ ortemennaie mit Ja-
Halt, Ädzogebc» in dir Ex¬
pedition. 1092

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Kurhaus Langeufchwultzach.

Mittwoch , den 86. Auni. abend« &V4 Uhr:
(Ein Teil zu Gunsten der Ludendorffsvrnde)

H»ro 88 sr Tanz -Abend
unter persönlicher Leitung der Königl. Ballettmeisteria Fra»

Paula Roch«naw»la vom Hoftbeater zu Wiesbaden und
unter Mitwirkung de« Herrn Kapellmeisters Paul Rester

vom Hoftheater zu Wiesbaden und
Acht Tänzerinnen

vom Hoftheater zu Wiesbaden.
Aufforderung zum Tanz von Weber, Menuette von Borerrinî.

Frühlingsboten von Höser, Un pettit Morceau von Voß,
Frühlingsstimmen-Walzer von Strauß . Ungarische Tänze vo«
Brahms, Mazur u. Krakowiack aus . Polenblut" von Nedbal-

Wornerkauf i 3, 8, 1 ieim Kurhausportier.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Verloren
ichvarzseiden« Dament « sche
mit Tescheutuch, Häkelarv,i:
nvd Por.rmonuaie, drff-.u Bar-
ivhalt dem Wiederbrluger al»
Belohnn», bleibe» sog. Ab-
zugebe» im

Kaus PuteuLer «,
1093 Laucruschwalbach

Siv gebrauchte«

Fahrrad
sti, 80—100 M zu verraufr«
1691 Näh i. d. Exped

«im  zuverlässiger
Heizer

sowie eisig»
Bügelrnädchen

wird « für sofort gesucht voa
der 10S4
TauuuS-Damtzfwaschaustalt
„Lindenheim"» - ahni. %.]

Mädchen
bei gu«»r Seipflegavg «« an«
grnehme Gtelluog tu kleurO
Laz»r«tt gesucht 99S

Z>issö «den, Eoalxeffe 30»

w-r (s ) cfliitcfjcn *»»
will, umß SOelfrüchte anbauen. - Schon jetzt ist er Zeit,

Vorbereitungen für den Anbau
= von Rabs und Rübsen=
zu treffen, die von allen Oelfrüchten die höchsten und sichersten Erträge
bringen. Für 100 kg abgelieferten Raps bezw. Rübsen«hält man
85 bezw. 83Mark und Anrecht auf 40 lex Oelkuchen. Zur Förde¬
rung des Anbaues stehen größere Mengen Ammoniak zur Verfügung,
aus denen für jeden zum Anbau gelangenden Hektar Oelsaaten der
Bezug von 80 kg voraussichtlich für den gesamten Herbstanbau er¬

mittelt werden kann.

KriegSausfchutz für Orte »ud Fette,
Ernte -Abteilung

«erlin NW 7, Unter de« Linden 68 ».

Wir suchen
verkäufliche Häuser
au beliebt-«» Plätzen mit und
ohne Geschäft, d.hrf« Uo:er«
brei u«« »uv,cg«m«rkte Käufer.
Besuch durch»»« kostrule« Nur
Angebot, vv» Stlbsteiseotä«
itmn erwürscht au de» « e' laq
d»r !08S
Vermiet- n.VerkaufSzentrale
Fiauksurt a. M. Haojohau»,

Glucke
mit 10 Junge« (7 Hähnchen
und 3 Hahne«) zu verlause«.

Ah Wagner,
1087 Panrod.

da» servieren kann, svfurt ge¬
sucht.
1088  Kuifisana.

Frau od. Mädchen
für Hausarbeit mehrere Tiuu«
dev gejucht.
1089 Huistsana.

Mäbchcn
für Landwirtschust  ge¬
sucht.
i0b i IKeinrjch Krauch.

>
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